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1. Heimspiel 2019 - 3. Liga Süd 
SV Allensbach - TSV Haunstetten 

Samstag, 26. Januar 2019, Anwurf: 19.30 Uhr
  
Inkl. Umtausch der Dauerkarten für den Superball 2019, welcher am 9. März stattfindet. 
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APOTHEKENNOTDIENSTE
 24 Std. Dienst ab 8.30 Uhr 
RADOLFZELL/ SINGEN:    
Samstag, 26.01. AVIE im real (Singen)
  
KONSTANZ:    
Samstag, 26.01. Petershauser  
Sonntag, 27.01. Rosgarten (Wollmatingen)

MÜLLTERMINE
Do. 31.01.  Restmüll + roter Deckel 
Fr.  01.02.  Blaue Tonne 

Öffnungszeiten Recyclinghof 
(November bis Februar):
dienstags: 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr
freitags: 15.30 Uhr bis 17.15 Uhr
samstags: 09.30 Uhr bis 12.00 Uhr

ÄRZTE
Ärztlicher Notfalldienst 
an Wochenenden und Feiertagen 116 117

Zahnärztliche Notrufnummer  
 0180/3222555-25

Rettungsdienst/Krankentransport/ 
Wasserrettung 112

NOTRUFE
Feuerwehr 112

Notruf 110

Polizeiposten Allensbach  97149 
nach Dienstschluss  
über Konstanz 07531/995-1222

Wasserschutzpolizei Reichenau 07534/97190

Strom- und Gasversorgung 0800/3629477

Wasserversorgung Störung 801-80

SPRECHZEITEN DER VERWALTUNG
RATHAUS ALLENSBACH Tel. 801-0
Mo. – Fr.  08:00 – 12:00 Uhr
Mi.  16:30 – 18:30 Uhr

ORTSVERWALTUNG HEGNE Tel.: 801-935
Mi.  16:30 – 18:30 Uhr

ORTSVERWALTUNG KALTBRUNN Tel.: 801-936
Mo.  19:00 – 20:00 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeinde Allensbach, 
Tel. 07533/8 01-10, Fax. 07533/8 01-12  
e-mail: mitteilungsblatt@allensbach.de

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
Bürgermeister Stefan Friedrich 
Für den Anzeigenteil/Druck: 
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG 
Messkircher Str. 45, 78333 Stockach, 
Telefon 07771/93 17-11, Telefax 07771/93 17-40 
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de 
Homepage: www.primo-stockach.de

WICHTIGE 
RUFNUMMERN Vereinsvertretersitzung 2019 

Die diesjährige Vereinsvertretersitzung findet am Mittwoch, 30. Januar 2019 um 
19 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses statt. Wir würden uns freuen, wenn mög-
lichst viele Vereinsvertreter an diesem Termin teilnehmen würden. 

 

Die bisher in Mitteilungsblatt auf 
der Seite 2 zusammengefassten 
Not- und Hilfsdienste habenn wir 
für Sie noch einmal zur Entnahme 
zusammengefasst Außerdem liegt 
diese Übersicht für Sie als Einzel- 
blatt im Rathaus Allensbach,  
Rathausplatz 1 und Rathausplatz 8 
zur Abholung aus. 



     FREITAG, 25. JANUAR 2019 | 3MITTEILUNGSBLATT DER GEMEINDE ALLENSBACH

Gruppe Energie, Ressourcen, Klimaschutz 

© babimu / Fotolia 
  

E-Mobilität (6)    
Die Lokale Agenda greift mit dieser Serie 
ein Thema auf, zu dem es viele spannende 
Entwicklungen gibt, aber auch sehr vie-
le Fragen. Hoff entlich gelingt es uns, ein 
bisschen Licht in die Thematik  zu bringen.
Alle erschienenen Artikel werden auch auf 
unserer Homepage verfügbar sein (http://
www.allensbach.de/lokale-agenda-21/ener-
gie-ressourcen-klimaschutz) 
  
3 Beispiele aus Allensbach 
Auch in Allensbach nimmt das Thema Elek-
tromobilität langsam Fahrt auf. Immer 
wieder sieht man auf den Straßen Hybrid- 
oder Elektroautos. Wir haben drei E-Au-
to Besitzer(innen) in Allensbach befragt.
 
1) Bernadett Fien-Schmitt   
Passat - Plug in Hybrid 

  

Bild: Hans Peter Schmitt 

Wie fährt es sich elektrisch? 
Ruhe - ohne besonderes Motorengeräusch, 
habe schon mehrfach Fußgänger überrascht, 
wenn sie kurz die Straßenseite wechseln 
wollten. 
Seit wann fahren Sie Ihr Auto?
Seit November 2017 
Wie viele km sind Sie schon gefahren?
20.000 km 
Wo laden Sie Ihr Auto auf? 
Firma oder am Rathausplatz Allensbach 
Was war Ihr erfreulichstes Erlebnis mit die-
sem Auto?
Das gegenseitige Interesse der E-Mobili-
täts-Nutzer. 
....und Ihr unerfreulichstes?
Die unvollständige Ladesituation in Allens-
bach, Ladeleistung für 3 Fahrzeuge wäre da 
- aber nur e i n Anschluss zum PKW. 
Wofür verwenden Sie ihr E-Auto haupt-
sächlich?
Als Car-Sharing-Pilotprojekt. Jede(r) Bür-

ger(in) kann das Fahrzeug nutzen. Abrech-
nung und Einteilung / Reservierung über 
Ökostadt e.V. Konstanz.
(Info scmitt.allensbach@gmx.de) 
Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Viele, viele, viele Steckdosen   
-„bringt verbrauchte Energie sofort zurück“. 
Würden Sie sich wieder für dieses Auto ent-
scheiden? 
Hybrid für alle die überwiegend regio-
nal fahren und gelegentlich auch außer-
halb der Region sind. Rein elektrisch, als 
Zweitwagen oder bei geringer Fahrleistung
 
2) Gudrun Winter 
E-Smart - Rein elektrisch 
  

Bild: Peter Winter 

Wie fährt es sich elektrisch? 
Kurz: Ganz normal! Dazu noch durchaus 
spritzig, leise und ohne Gangwechsel. Durch 
die Bremsenergierückgewinnung „Rekupera-
tion“ nutzte ich fast alle Energie, um ans Ziel 
zu kommen. Dagegen kommt mir unser Diesel 
wie aus der Steinzeit vor. 
Seit wann fahren Sie Ihr Auto?
Seit Frühling 2018. 
Wir sind beide berufstätig und wollten etwas 
für die Umwelt tun. Dank der Umweltprämie 
war es dann auch noch günstig möglich. 
Wie viele km sind Sie schon gefahren?
ca. 12.000 km 
Wo laden Sie Ihr Auto auf? 
Normalerweise zu Hause an einer normalen 
Steckdose, wochentags an einer Ladesäule in 
der Nähe meiner Arbeit. 
Was war Ihr erfreulichstes Erlebnis mit die-
sem Auto?
Vorfreude ist bekanntlich die schönste Freude, 
so konnte ich unseren Smart nach 8 Monaten 
in Empfang nehmen. Jetzt empfängt er mich 
jeden Morgen gut vorgewärmt vor der Haus-
tür. 
....und Ihr unerfreulichstes?
Leider steckt die Ladeinfrastruktur noch in 
den Kinderschuhen. Einmal musste ich mit 5 
% Restakku eine andere Ladesäule fi nden, das 
bedeutet schon Stress. 
Wofür verwenden Sie ihr E-Auto haupt-
sächlich?
Meist für den Arbeitsweg (je 50 km). Ansons-
ten ist es ein echter Zweitwagen.Wir fahren 
soweit der Akku eben reicht. 
Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Das Verständnis, dass ein Elektroauto nicht 
immer die richtige Wahl, aber schon heute 
zumindest der ideale Zweitwagen ist. 
Würden Sie sich wieder für dieses Auto ent-
scheiden?
Jederzeit, bisher wurden meine Erwartungen 
voll erfüllt. 
  

3) Jürgen Sauter
E-Golf - Rein elektrisch 
  

Bild: Jürgen Sauter 

Wie fährt es sich elektrisch? 
Phänomenal und süchtig machend! Absolut 
ruckfrei, aus dem Stand mit einer erstaunli-
chen Beschleunigung. So leise im Innenraum, 
dass auch klassische Musik zu hören Spaß 
macht. Ich habe jedes Mal ein Grinsen im Ge-
sicht, wenn ich einsteige! 
Seit wann fahren Sie Ihr Auto?
Ich fahre seit über drei Jahren elektrisch und 
habe meinen inzwischen zweiten E-Golf. 
Wie viele km sind Sie schon gefahren?
Geschätzt etwa 50.000 km. 
Wo laden Sie Ihr Auto auf? 
Üblicherweise Zuhause. Unterwegs oft an La-
desäulen entlang der Autobahn. 
Was war Ihr erfreulichstes Erlebnis mit die-
sem Auto?
In einer einsamen Gegend im Schwarzwald 
wurde die Rest-Reichweite knapp. Obwohl es 
dunkel war und regnete, kam ein Bauer auf 
dem Traktor vorbei. Er lotste mich zu seiner 
nahegelegenen Weide, die für den Elekt-
ro-Zaun eine handelsübliche Steckdose bot. 
Das Auto wurde angesteckt und die Ladung 
gestartet! Dann auf dem Traktor zum Hof und 
dort wurde ich für die Wartezeit, die geladen 
werden musste, um die nächste Schnellla-
desäule zu erreichen, mit einem zünftigen 
Vesper verpfl egt. Toll! 
....und Ihr unerfreulichstes?
Ich musste dringend laden und fuhr zu einer 
bekannten Ladesäule. Die war aber, obwohl 
gut gekennzeichnet, durch ein Verbren-
ner-Fahrzeug blockiert. Leider kein Einzelfall 
und absolut ärgerlich. 
Wofür verwenden Sie ihr E-Auto haupt-
sächlich?
Pendeln zwischen Arbeits- und Wohnort und 
Ausfl ugsfahrten. Längste Fahrt an einem Tag: 
700 km. 
Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Dass die Vernunft siegt, und die Autofahrer 
nicht dem Trend zu „Riesen“ - SUVs folgen, 
nur weil diese mit E-Antrieb so einfach zu 
bauen sind. 
Würden Sie sich wieder für dieses Auto ent-
scheiden?
Defi nitiv! Vielleicht dann aber schon für das 
Nachfolge-Fahrzeug aus der, gerade in der 
Entwicklung befi ndlichen ID. Serie.  
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E-Mobilität (6)     
Die Lokale Agenda greift mit dieser Serie 
ein Thema auf, zu dem es viele spannende 
Entwicklungen gibt, aber auch sehr viele 
Fragen. Hoffentlich gelingt es uns, ein 
bisschen Licht in die Thematik zu bringen.  
Alle erschienenen Artikel werden auch auf 
unserer Homepage verfügbar sein 
(http://www.allensbach.de/lokale-agenda-
21/energie-ressourcen-klimaschutz) 
 

3 Beispiele aus Allensbach 
Auch in Allensbach nimmt das Thema 
Elektromobilität langsam Fahrt auf. Immer 
wieder sieht man auf den Straßen Hybrid- 
oder Elektroautos. Wir haben drei E-Auto 
Besitzer(innen) in Allensbach befragt. 
 

1) Bernadett Fien-Schmitt      
Passat  -  Plug in Hybrid 

 
Bild: Hans Peter Schmitt 

Wie fährt es sich elektrisch? 
Ruhe - ohne besonderes Motorengeräusch, 
habe schon mehrfach Fußgänger über-
rascht, wenn sie kurz die Straßenseite 
wechseln wollten. 
Seit wann fahren Sie Ihr Auto? 
Seit November 2017 
Wie viele km sind Sie schon gefahren? 
20.000 km 
Wo laden Sie Ihr Auto auf? 
Firma oder am Rathausplatz Allensbach 
Was war Ihr erfreulichstes Erlebnis mit 
diesem Auto? 
Das gegenseitige Interesse der E-
Mobilitäts-Nutzer. 
….und Ihr unerfreulichstes? 
Die unvollständige Ladesituation in Allens-
bach, Ladeleistung für 3 Fahrzeuge wäre 
da -  aber nur e i n  Anschluss zum PKW. 
Wofür verwenden Sie ihr E-Auto haupt-
sächlich? 
Als Car-Sharing-Pilotprojekt. Jede(r)  
Bürger(in) kann das Fahrzeug nutzen. 

Abrechnung und  Einteilung / Reservierung 
über Ökostadt e.V. Konstanz. 
(Info scmitt.allensbach@gmx.de) 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 
Viele, viele, viele Steckdosen    
-„bringt verbrauchte Energie sofort zurück“. 

Würden Sie sich wieder für dieses Auto 
entscheiden?  
Hybrid für alle die überwiegend regional 
fahren und gelegentlich auch außerhalb 
der Region sind. Rein elektrisch, als 
Zweitwagen oder bei geringer Fahrleistung  
 
2) Gudrun Winter 
E-Smart - Rein elektrisch 

 
Bild: Peter Winter 

Wie fährt es sich elektrisch? 
Kurz: Ganz normal! Dazu noch durchaus 
spritzig, leise und ohne Gangwechsel. 
Durch die Bremsenergierückgewinnung 
„Rekuperation“ nutzte ich fast alle Energie, 
um ans Ziel zu kommen. Dagegen kommt 
mir unser Diesel wie aus der Steinzeit vor. 
Seit wann fahren Sie Ihr Auto? 
Seit Frühling 2018. 
Wir sind beide berufstätig und wollten 
etwas für die Umwelt tun. Dank der Um-
weltprämie war es dann auch noch günstig 
möglich. 
Wie viele km sind Sie schon gefahren? 
ca. 12.000 km 
Wo laden Sie Ihr Auto auf? 
Normalerweise zu Hause an einer norma-
len Steckdose, wochentags an einer Lade-
säule in der Nähe meiner Arbeit. 
Was war Ihr erfreulichstes Erlebnis mit 
diesem Auto? 
Vorfreude ist bekanntlich die schönste 
Freude, so konnte ich unseren Smart nach 
8 Monaten in Empfang nehmen. Jetzt 
empfängt er mich jeden Morgen gut vor-
gewärmt vor der Haustür. 
….und Ihr unerfreulichstes? 
Leider steckt die Ladeinfrastruktur noch in 
den Kinderschuhen. Einmal musste ich mit 
5 % Restakku eine andere Ladesäule 
finden, das bedeutet schon Stress. 
Wofür verwenden Sie ihr E-Auto haupt-
sächlich? 
Meist  für den Arbeitsweg (je 50 km). An-
sonsten ist es ein echter Zweitwagen.Wir 

fahren soweit der Akku eben reicht. 
Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 
Das Verständnis, dass ein Elektroauto 
nicht immer die richtige Wahl, aber schon 
heute zumindest der ideale Zweitwagen ist. 
Würden Sie sich wieder für dieses Auto 
entscheiden? 
Jederzeit, bisher wurden meine Erwartun-
gen voll erfüllt.  

3) Jürgen Sauter   
E-Golf  -  Rein elektrisch 

 
Bild: Jürgen Sauter 

Wie fährt es sich elektrisch? 
Phänomenal und süchtig machend! Abso-
lut ruckfrei, aus dem Stand mit einer er-
staunlichen Beschleunigung. So leise im 
Innenraum, dass auch klassische Musik zu 
hören Spaß macht. Ich habe jedes Mal ein 
Grinsen im Gesicht, wenn ich einsteige! 
Seit wann fahren Sie Ihr Auto? 
Ich fahre seit über drei Jahren elektrisch 
und habe meinen inzwischen zweiten E-
Golf. 
Wie viele km sind Sie schon gefahren? 
Geschätzt etwa 50.000 km. 
Wo laden Sie Ihr Auto auf? 
Üblicherweise Zuhause. Unterwegs oft an 
Ladesäulen entlang der Autobahn. 
Was war Ihr erfreulichstes Erlebnis mit 
diesem Auto? 
In einer einsamen Gegend im Schwarz-
wald wurde die Rest-Reichweite knapp. 
Obwohl es dunkel war und regnete, kam 
ein Bauer auf dem Traktor vorbei. Er lotste 
mich zu seiner nahegelegenen Weide, die 
für den Elektro-Zaun eine handelsübliche 
Steckdose bot. Das Auto wurde angesteckt 
und die Ladung gestartet! Dann auf dem 
Traktor zum Hof und dort wurde ich für die 
Wartezeit, die geladen werden musste, um 
die nächste Schnellladesäule zu erreichen, 
mit einem zünftigen Vesper verpflegt. Toll! 
….und Ihr unerfreulichstes? 
Ich musste dringend laden und fuhr zu 
einer bekannten Ladesäule. Die war aber, 
obwohl gut gekennzeichnet, durch ein 
Verbrenner-Fahrzeug blockiert. Leider kein 
Einzelfall und absolut ärgerlich. 
Wofür verwenden Sie ihr E-Auto haupt-
sächlich? 
Pendeln zwischen Arbeits- und Wohnort 
und Ausflugsfahrten. Längste Fahrt an 
einem Tag: 700 km. 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 
Dass die Vernunft siegt, und die Autofahrer 
nicht dem Trend zu „Riesen“ - SUVs fol-
gen, nur weil diese mit E-Antrieb so ein-
fach zu bauen sind. 

Würden Sie sich wieder für dieses Auto 
entscheiden? 
Definitiv! Vielleicht dann aber schon für das 
Nachfolge-Fahrzeug aus der, gerade in der 
Entwicklung befindlichen ID. Serie. 
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E-Mobilität (6)     
Die Lokale Agenda greift mit dieser Serie 
ein Thema auf, zu dem es viele spannende 
Entwicklungen gibt, aber auch sehr viele 
Fragen. Hoffentlich gelingt es uns, ein 
bisschen Licht in die Thematik zu bringen.  
Alle erschienenen Artikel werden auch auf 
unserer Homepage verfügbar sein 
(http://www.allensbach.de/lokale-agenda-
21/energie-ressourcen-klimaschutz) 
 

3 Beispiele aus Allensbach 
Auch in Allensbach nimmt das Thema 
Elektromobilität langsam Fahrt auf. Immer 
wieder sieht man auf den Straßen Hybrid- 
oder Elektroautos. Wir haben drei E-Auto 
Besitzer(innen) in Allensbach befragt. 
 

1) Bernadett Fien-Schmitt      
Passat  -  Plug in Hybrid 

 
Bild: Hans Peter Schmitt 

Wie fährt es sich elektrisch? 
Ruhe - ohne besonderes Motorengeräusch, 
habe schon mehrfach Fußgänger über-
rascht, wenn sie kurz die Straßenseite 
wechseln wollten. 
Seit wann fahren Sie Ihr Auto? 
Seit November 2017 
Wie viele km sind Sie schon gefahren? 
20.000 km 
Wo laden Sie Ihr Auto auf? 
Firma oder am Rathausplatz Allensbach 
Was war Ihr erfreulichstes Erlebnis mit 
diesem Auto? 
Das gegenseitige Interesse der E-
Mobilitäts-Nutzer. 
….und Ihr unerfreulichstes? 
Die unvollständige Ladesituation in Allens-
bach, Ladeleistung für 3 Fahrzeuge wäre 
da -  aber nur e i n  Anschluss zum PKW. 
Wofür verwenden Sie ihr E-Auto haupt-
sächlich? 
Als Car-Sharing-Pilotprojekt. Jede(r)  
Bürger(in) kann das Fahrzeug nutzen. 

Abrechnung und  Einteilung / Reservierung 
über Ökostadt e.V. Konstanz. 
(Info scmitt.allensbach@gmx.de) 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 
Viele, viele, viele Steckdosen    
-„bringt verbrauchte Energie sofort zurück“. 

Würden Sie sich wieder für dieses Auto 
entscheiden?  
Hybrid für alle die überwiegend regional 
fahren und gelegentlich auch außerhalb 
der Region sind. Rein elektrisch, als 
Zweitwagen oder bei geringer Fahrleistung  
 
2) Gudrun Winter 
E-Smart - Rein elektrisch 

 
Bild: Peter Winter 

Wie fährt es sich elektrisch? 
Kurz: Ganz normal! Dazu noch durchaus 
spritzig, leise und ohne Gangwechsel. 
Durch die Bremsenergierückgewinnung 
„Rekuperation“ nutzte ich fast alle Energie, 
um ans Ziel zu kommen. Dagegen kommt 
mir unser Diesel wie aus der Steinzeit vor. 
Seit wann fahren Sie Ihr Auto? 
Seit Frühling 2018. 
Wir sind beide berufstätig und wollten 
etwas für die Umwelt tun. Dank der Um-
weltprämie war es dann auch noch günstig 
möglich. 
Wie viele km sind Sie schon gefahren? 
ca. 12.000 km 
Wo laden Sie Ihr Auto auf? 
Normalerweise zu Hause an einer norma-
len Steckdose, wochentags an einer Lade-
säule in der Nähe meiner Arbeit. 
Was war Ihr erfreulichstes Erlebnis mit 
diesem Auto? 
Vorfreude ist bekanntlich die schönste 
Freude, so konnte ich unseren Smart nach 
8 Monaten in Empfang nehmen. Jetzt 
empfängt er mich jeden Morgen gut vor-
gewärmt vor der Haustür. 
….und Ihr unerfreulichstes? 
Leider steckt die Ladeinfrastruktur noch in 
den Kinderschuhen. Einmal musste ich mit 
5 % Restakku eine andere Ladesäule 
finden, das bedeutet schon Stress. 
Wofür verwenden Sie ihr E-Auto haupt-
sächlich? 
Meist  für den Arbeitsweg (je 50 km). An-
sonsten ist es ein echter Zweitwagen.Wir 

fahren soweit der Akku eben reicht. 
Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 
Das Verständnis, dass ein Elektroauto 
nicht immer die richtige Wahl, aber schon 
heute zumindest der ideale Zweitwagen ist. 
Würden Sie sich wieder für dieses Auto 
entscheiden? 
Jederzeit, bisher wurden meine Erwartun-
gen voll erfüllt.  

3) Jürgen Sauter   
E-Golf  -  Rein elektrisch 

 
Bild: Jürgen Sauter 

Wie fährt es sich elektrisch? 
Phänomenal und süchtig machend! Abso-
lut ruckfrei, aus dem Stand mit einer er-
staunlichen Beschleunigung. So leise im 
Innenraum, dass auch klassische Musik zu 
hören Spaß macht. Ich habe jedes Mal ein 
Grinsen im Gesicht, wenn ich einsteige! 
Seit wann fahren Sie Ihr Auto? 
Ich fahre seit über drei Jahren elektrisch 
und habe meinen inzwischen zweiten E-
Golf. 
Wie viele km sind Sie schon gefahren? 
Geschätzt etwa 50.000 km. 
Wo laden Sie Ihr Auto auf? 
Üblicherweise Zuhause. Unterwegs oft an 
Ladesäulen entlang der Autobahn. 
Was war Ihr erfreulichstes Erlebnis mit 
diesem Auto? 
In einer einsamen Gegend im Schwarz-
wald wurde die Rest-Reichweite knapp. 
Obwohl es dunkel war und regnete, kam 
ein Bauer auf dem Traktor vorbei. Er lotste 
mich zu seiner nahegelegenen Weide, die 
für den Elektro-Zaun eine handelsübliche 
Steckdose bot. Das Auto wurde angesteckt 
und die Ladung gestartet! Dann auf dem 
Traktor zum Hof und dort wurde ich für die 
Wartezeit, die geladen werden musste, um 
die nächste Schnellladesäule zu erreichen, 
mit einem zünftigen Vesper verpflegt. Toll! 
….und Ihr unerfreulichstes? 
Ich musste dringend laden und fuhr zu 
einer bekannten Ladesäule. Die war aber, 
obwohl gut gekennzeichnet, durch ein 
Verbrenner-Fahrzeug blockiert. Leider kein 
Einzelfall und absolut ärgerlich. 
Wofür verwenden Sie ihr E-Auto haupt-
sächlich? 
Pendeln zwischen Arbeits- und Wohnort 
und Ausflugsfahrten. Längste Fahrt an 
einem Tag: 700 km. 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 
Dass die Vernunft siegt, und die Autofahrer 
nicht dem Trend zu „Riesen“ - SUVs fol-
gen, nur weil diese mit E-Antrieb so ein-
fach zu bauen sind. 

Würden Sie sich wieder für dieses Auto 
entscheiden? 
Definitiv! Vielleicht dann aber schon für das 
Nachfolge-Fahrzeug aus der, gerade in der 
Entwicklung befindlichen ID. Serie. 
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E-Mobilität (6)     
Die Lokale Agenda greift mit dieser Serie 
ein Thema auf, zu dem es viele spannende 
Entwicklungen gibt, aber auch sehr viele 
Fragen. Hoffentlich gelingt es uns, ein 
bisschen Licht in die Thematik zu bringen.  
Alle erschienenen Artikel werden auch auf 
unserer Homepage verfügbar sein 
(http://www.allensbach.de/lokale-agenda-
21/energie-ressourcen-klimaschutz) 
 

3 Beispiele aus Allensbach 
Auch in Allensbach nimmt das Thema 
Elektromobilität langsam Fahrt auf. Immer 
wieder sieht man auf den Straßen Hybrid- 
oder Elektroautos. Wir haben drei E-Auto 
Besitzer(innen) in Allensbach befragt. 
 

1) Bernadett Fien-Schmitt      
Passat  -  Plug in Hybrid 

 
Bild: Hans Peter Schmitt 

Wie fährt es sich elektrisch? 
Ruhe - ohne besonderes Motorengeräusch, 
habe schon mehrfach Fußgänger über-
rascht, wenn sie kurz die Straßenseite 
wechseln wollten. 
Seit wann fahren Sie Ihr Auto? 
Seit November 2017 
Wie viele km sind Sie schon gefahren? 
20.000 km 
Wo laden Sie Ihr Auto auf? 
Firma oder am Rathausplatz Allensbach 
Was war Ihr erfreulichstes Erlebnis mit 
diesem Auto? 
Das gegenseitige Interesse der E-
Mobilitäts-Nutzer. 
….und Ihr unerfreulichstes? 
Die unvollständige Ladesituation in Allens-
bach, Ladeleistung für 3 Fahrzeuge wäre 
da -  aber nur e i n  Anschluss zum PKW. 
Wofür verwenden Sie ihr E-Auto haupt-
sächlich? 
Als Car-Sharing-Pilotprojekt. Jede(r)  
Bürger(in) kann das Fahrzeug nutzen. 

Abrechnung und  Einteilung / Reservierung 
über Ökostadt e.V. Konstanz. 
(Info scmitt.allensbach@gmx.de) 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 
Viele, viele, viele Steckdosen    
-„bringt verbrauchte Energie sofort zurück“. 

Würden Sie sich wieder für dieses Auto 
entscheiden?  
Hybrid für alle die überwiegend regional 
fahren und gelegentlich auch außerhalb 
der Region sind. Rein elektrisch, als 
Zweitwagen oder bei geringer Fahrleistung  
 
2) Gudrun Winter 
E-Smart - Rein elektrisch 

 
Bild: Peter Winter 

Wie fährt es sich elektrisch? 
Kurz: Ganz normal! Dazu noch durchaus 
spritzig, leise und ohne Gangwechsel. 
Durch die Bremsenergierückgewinnung 
„Rekuperation“ nutzte ich fast alle Energie, 
um ans Ziel zu kommen. Dagegen kommt 
mir unser Diesel wie aus der Steinzeit vor. 
Seit wann fahren Sie Ihr Auto? 
Seit Frühling 2018. 
Wir sind beide berufstätig und wollten 
etwas für die Umwelt tun. Dank der Um-
weltprämie war es dann auch noch günstig 
möglich. 
Wie viele km sind Sie schon gefahren? 
ca. 12.000 km 
Wo laden Sie Ihr Auto auf? 
Normalerweise zu Hause an einer norma-
len Steckdose, wochentags an einer Lade-
säule in der Nähe meiner Arbeit. 
Was war Ihr erfreulichstes Erlebnis mit 
diesem Auto? 
Vorfreude ist bekanntlich die schönste 
Freude, so konnte ich unseren Smart nach 
8 Monaten in Empfang nehmen. Jetzt 
empfängt er mich jeden Morgen gut vor-
gewärmt vor der Haustür. 
….und Ihr unerfreulichstes? 
Leider steckt die Ladeinfrastruktur noch in 
den Kinderschuhen. Einmal musste ich mit 
5 % Restakku eine andere Ladesäule 
finden, das bedeutet schon Stress. 
Wofür verwenden Sie ihr E-Auto haupt-
sächlich? 
Meist  für den Arbeitsweg (je 50 km). An-
sonsten ist es ein echter Zweitwagen.Wir 

fahren soweit der Akku eben reicht. 
Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 
Das Verständnis, dass ein Elektroauto 
nicht immer die richtige Wahl, aber schon 
heute zumindest der ideale Zweitwagen ist. 
Würden Sie sich wieder für dieses Auto 
entscheiden? 
Jederzeit, bisher wurden meine Erwartun-
gen voll erfüllt.  

3) Jürgen Sauter   
E-Golf  -  Rein elektrisch 

 
Bild: Jürgen Sauter 

Wie fährt es sich elektrisch? 
Phänomenal und süchtig machend! Abso-
lut ruckfrei, aus dem Stand mit einer er-
staunlichen Beschleunigung. So leise im 
Innenraum, dass auch klassische Musik zu 
hören Spaß macht. Ich habe jedes Mal ein 
Grinsen im Gesicht, wenn ich einsteige! 
Seit wann fahren Sie Ihr Auto? 
Ich fahre seit über drei Jahren elektrisch 
und habe meinen inzwischen zweiten E-
Golf. 
Wie viele km sind Sie schon gefahren? 
Geschätzt etwa 50.000 km. 
Wo laden Sie Ihr Auto auf? 
Üblicherweise Zuhause. Unterwegs oft an 
Ladesäulen entlang der Autobahn. 
Was war Ihr erfreulichstes Erlebnis mit 
diesem Auto? 
In einer einsamen Gegend im Schwarz-
wald wurde die Rest-Reichweite knapp. 
Obwohl es dunkel war und regnete, kam 
ein Bauer auf dem Traktor vorbei. Er lotste 
mich zu seiner nahegelegenen Weide, die 
für den Elektro-Zaun eine handelsübliche 
Steckdose bot. Das Auto wurde angesteckt 
und die Ladung gestartet! Dann auf dem 
Traktor zum Hof und dort wurde ich für die 
Wartezeit, die geladen werden musste, um 
die nächste Schnellladesäule zu erreichen, 
mit einem zünftigen Vesper verpflegt. Toll! 
….und Ihr unerfreulichstes? 
Ich musste dringend laden und fuhr zu 
einer bekannten Ladesäule. Die war aber, 
obwohl gut gekennzeichnet, durch ein 
Verbrenner-Fahrzeug blockiert. Leider kein 
Einzelfall und absolut ärgerlich. 
Wofür verwenden Sie ihr E-Auto haupt-
sächlich? 
Pendeln zwischen Arbeits- und Wohnort 
und Ausflugsfahrten. Längste Fahrt an 
einem Tag: 700 km. 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 
Dass die Vernunft siegt, und die Autofahrer 
nicht dem Trend zu „Riesen“ - SUVs fol-
gen, nur weil diese mit E-Antrieb so ein-
fach zu bauen sind. 

Würden Sie sich wieder für dieses Auto 
entscheiden? 
Definitiv! Vielleicht dann aber schon für das 
Nachfolge-Fahrzeug aus der, gerade in der 
Entwicklung befindlichen ID. Serie. 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Nach § 8 Abs. 1 i.V. m. § 14 Abs. 1 des Gesetzes über die Ladenöffnung 
in Baden-Württemberg (LadÖG BW) erlässt die Gemeinde Allensbach 
folgende 
  

Allgemeinverfügung 
über die Durchführung eines verkaufsoffenen Sonntags

in Allensbach im Jahr 2019 
 
1. Anlässlich des Aktionstages des Treffpunkt Konstanz e.V. in der 

Nachbarstadt Konstanz können am Sonntag, den 26. Mai 2019 
alle Verkaufsstellen im Gewerbegebiet „Reihetal“ (Straße Zum 
Riesenberg, Prof. Maier-Leibnitz-Straße, Von Steinbeis-Straße), 
sowie in dessen südlicher Verlängerung in der Kaltbrunner Stra-
ße bis zur Kreuzung Kilian-Weber-Straße, in der Zeit von 13:00 
Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet sein.

2. Zum Schutz der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ist bei 
deren Beschäftigung  § 12 LadÖG zu beachten.

3. Ordnungswidrig handelt im Übrigen gem. § 15 Abs. 1 Ziff. 1 
Buchst. a) LadÖG BW, wer gegen die Regelungen dieser Allge-
meinverfügung verstößt.

4. Diese Allgemeinverfügung gilt einen Tag nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung im Mitteilungsblatt – Amtsblatt – der Ge-
meinde als bekannt gegeben.

 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe bei der Gemeinde Allensbach, Rathausplatz 1, 78476 Al-
lensbach oder beim Landratsamt Konstanz, Benediktinerplatz 1, 78467 
Konstanz, Widerspruch eingelegt werden. Die Frist zur Einlegung des Wi-
derspruchs ist nur gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb dieser Zeit 
bei der Gemeinde Allensbach oder beim Landratsamt eingeht. 
  
Allensbach, den 24.01.2019   
  
Stefan Friedrich 
- Bürgermeister - 

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

Eichen-Hackstöcke aus dem  
Gemeindewald 
Wenn Sie das Brennholzformular ausfüllen und 
Hackstock eintragen, können Sie für 25,00 Euro 
einen fertigen Eichenklotz aus dem Gemeinde-
wald erwerben. Mit der Rechnung bekommen 
Sie einen Lageplan zur Selbstabholung. Ach-
tung, sehr schwer!  
 
 

ZU VERSCHENKEN

Haben auch Sie etwas, das Sie nicht mehr ge-
brauchen können? Alles, was zum Wegwerfen 
zu schade ist, kann hier in einer kostenlosen 
Kleinanzeige zum Verschenken angeboten 
werden. 
Wenden Sie sich bitte an: Bürgermeisteramt, 
Tel.: 801-24, oder per e-mail an mitteilungs-
blatt@allensbach.de 
  
Ledersessel, schwarz, drehbar 
Tel.: 5082 
  
Schalenschlittschuhe, schwarz, Gr. 39 
Schlittschuhe, Gr. 7 
Tel.: 97214 

 
 
 
FREIWILLIGE FEUERWEHR  
ALLENSBACH

Termine: 
Mittwoch, 29.01.2019, 20.00 Uhr, 
Probe Rettungszug 

LOKALE AGENDA 21 
ALLENSBACH

Jahresrückblick der Arbeitskreise 

So langsam kehrt wieder der gewohnte Alltags-
rhythmus ein und die einzelnen Arbeitskreise 

treffen sich bereits wieder zu ihren Sitzungen. 
Wir finden, es ist Zeit, an dieser Stelle einmal 
einen kurzen Überblick über die einzelnen Ak-
tionen im vergangenen Jahr zu geben. Folgen-
de Aktionen wurden unter Mitwirkung der vier 
Arbeitskreise Familie und Freizeit, Gesundheit,  
Energie, Ressourcen, Klimaschutz und Jung 
und Alt füreinander durchgeführt oder ange-
gangen:
•	 Mitwirkung an den Nachhaltigkeitstagen 

Baden-Württemberg
•	 Kindermeilenaktion für Schule und Kinder-

gärten
•	 Marktstand zur Fairen Woche
•	 Im Bürgertreff ein neues Angebot für Frei-

zeitgruppen entwickelt
•	 Durchführung von Reparaturtreffs
•	 Organisation des Laufbusses
•	 Betreuung des Walderlebnispfades
•	 Vermittlung von Jugendlichen für Hilfsdiens-

te im Rahmen von „Jugendliche helfen in Al-
lensbach“

•	 Veranstaltung einer Fahrradbörse
•	 Kurse zu Sprachen, Spieletreffs, Filzen, Gitar-

renspielgruppe u. v. m. im Bürgertreff ange-
boten

•	 Krabbeltreff eingeführt
•	 Bastelangebot für Kinder vor Ostern
•	 Anregungen zur Kinderbetreuung erarbeitet
•	 Belange von Sehbehinderten vertreten und 

Schwachstellen benannt und teilweise in Ei-
genregie beseitigt

•	 Infoserie zur E-Mobilität veröffentlicht
•	 Kleidertauschbörse organisiert und durchge-

führt
•	 Vorträge zu Solaranlagen und smart grids 

veranstaltet
•	 Vorschläge zur Umsetzung der E-Mobilität in 

Allensbach ausgearbeitet 
Und wie heißt es so schön: Die Liste erhebt 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. In den Ar-
beitskreisen wird noch viel mehr vorangetrie-
ben und Netzwerkarbeit gemacht. 
Über viele der aufgezählten Projekte erfahren Sie 
Näheres auf der Homepage der Lokalen Agenda 
21 www.allensbach.de /lokale-agenda-21 

Wenn Sie Interesse an diesen Themen haben 
oder neue Ideen einbringen möchten, besuchen 
Sie gerne die Arbeitskreissitzungen (Termine im 
Internet oder an dieser Stelle im Mitteilungs-
blatt). Für Fragen oder auch wenn Sie neue 
Themenvorschläge einbringen und an diesen 
mitarbeiten möchten, steht Ihnen gerne die 
Agendabeauftragte, Brigitte Bautze, Tel.: 3676, 
brigitte.bautze@allensbach.de zur Verfügung. 
  

Jung und Alt füreinander 

Freizeitgruppe 
Die Freizeitgruppe trifft sich am Freitag, 1. Fe-
bruar, um 18.00 Uhr im Bürgertreff, Höhren-
bergstr. 15. 
Bürgerinnen und Bürger können sich zwanglos 
zusammenfinden, um sich miteinander zu klei-
nen Unternehmungen zu verabreden. Je mehr 
sich hier beteiligen, desto eher finden sich 
Partner für gemeinsame Pläne. 
Wir laden alle Neugierigen zu unserem nächs-
ten Hock ein und freuen uns auf viele Ideen.   

Sitzungen der Arbeitskreise 

Der Arbeitskreis Familie und Freizeit trifft sich 
am Donnerstag, 31. Januar um 19.45 Uhr im 
Weinbrunnen zu einer Sitzung. Gäste und neue 
Mitglieder sind herzlich willkommen. 

Katholische Öffentliche Bücherei St.Nikolaus

Lesen - Spielen - Leute treffen

Dienstag 17 -19 Uhr
Freitag 16 -18 Uhr

Rathausplatz 2, Tel.:801-18
www.allensbach.de/buecherei

leih' dir was!
Mitten im Ort...oder im Netz:
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DAS KULTUR- UND VERKEHRSBÜRO INFORMIERT

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Allensbach Hat‘s 
 

KATH. PFARRGEMEINDEN 
ST. NIKOLAUS UND ST. JOSEF

Freitag, 25. Januar– Bekehrung des 
Hl. Apostels Paulus 
17.00 Uhr Rosenkranzgebet in St. Nikolaus,  
Allensbach   

Samstag, 26. Januar – 
Hl. Timotheus und Hl. Titus 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Josef, 
Langenrain 
Im Gedenken an: Georg Enoch Freiherr von und 
zu Guttenberg   

Sonntag, 27. Januar – 3. Sonntag 
im Jahreskreis 
 9.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Gallus, 
KN-Fürstenberg 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus, 
Allensbach 

KIRCHENNACHRICHTEN

11.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Martin, 
KN-Wollmatingen   

Dienstag, 29. Januar 
18.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Jakobus, 
Kaltbrunn   

Mittwoch, 30. Januar 
18.30 Uhr Eucharistiefeier in den Kliniken 
Schmieder   

Donnerstag, 31. Januar – Hl. Johannes Bosco  
9.30 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Frauen-
gemeinschaft in St. Nikolaus, Allensbach 
  
Freitag, 01. Februar 
17.00 Uhr Rosenkranzgebet in St. Nikolaus,  
Allensbach 
  

Ministrantenplan für Allensbach 

Sonntag, 27. Januar 
11.00 Uhr Gruppe A und EK-Kinder 

KLOSTERKIRCHE  
ST. KONRAD HEGNE

3. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 26. Januar – 
Hl. Timotheus und Hl. Titus (G) 
08:00 Uhr Eucharistiefeier 
17:30 Uhr Vesper 
  
Sonntag, 27. Januar  
07:30 Uhr Laudes 
09:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
17:45 Uhr Vesper 
  
Montag, 28. Januar – Hl. Thomas v. Aquin (G) 
07:00 Uhr Laudes 
10:30 Uhr Eucharistiefeier in der Krypta 
17:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
17:45 Uhr Vesper 
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Dienstag, 29. Januar  
07:00 Uhr Laudes 
17:45 Uhr  ucharistiefeier mit Vesper 
(Gedächtnis für Verstorbene)  
  
Mittwoch, 30. Januar  
07:00 Uhr Laudes   
10:30 Uhr Pilgermesse in der Krypta 
17:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
17:45 Uhr Vesper 
  
Donnerstag, 31. Januar – Hl. Johannes Bosco 
(G) – Gebetstag um geistliche Berufungen 
07:00 Uhr Eucharistiefeier mit Laudes 
17:15 Uhr Rosenkranz 
17:45 Uhr Vesper 
19:30 Uhr Heilige Stunde 
  
Freitag, 1. Februar – Herz-Jesu-Freitag   
07:00 Uhr Laudes 
17:45 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper 
(Gedächtnis für Verstorbene und in den 
Anliegen der Ulrika-Pilger)  
 
 

GEMEINSAME MITTEILUNGEN

Öffnungszeiten im Pfarrbüro  

Montag, 9.00-11.00 Uhr 
Dienstag 9.00-11.00 Uhr, 
 16.00-18.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 bis 11.00 Uhr 
Mittwoch und Freitag geschlossen 
Tel: 9312-0 
Fax: 9312-20 
E-Mail: pfarramt.nikolaus@kath-wa.de 
Internet: www.kath-wa.de 
  
Pfarrer Michael Hipp 
Telefon: 07531-9248-0 
E-Mail: pfarramt.martin@kath-wa.de 
  
Diakon Martin Beck 
Telefon: 9312-12 
E-Mail: beck@kath-wa.de  
  
Sabine Späth  (Hausmeisterin Pfarrheim und 
Kirche St. Nikolaus) 
Montag - Freitag 8.00 Uhr - 10.00 Uhr 
Telefon: 9312-16 
E-Mail: spaeth@kath-wa.de 

Kloster Hegne – Bildung  

Infos zu allen Kursen im Referat Bildung unter 
Tel-Nr. 807-260 oder www.kloster-hegne.de   
Mit., 30. Januar 2019, 20-21 Uhr 
Offene Bibelmeditation 
Offene Bibelmeditation am Mittwochabend 
von 20-21 Uhr im Meditationsraum (Konradis-
tr.1) im Referat Bildung. Das Gegenwärtig-sein, 
Schweigen und Hören, Beten mit allen Sinnen, 
Lesen und Meditieren einer ausgewählten Bi-
belstelle sowie Impulse und Fragen vertiefen 
das Verständnis und helfen, unser Leben vom 
Wort Gottes her zu deuten.    
Sa., 09. Februar 2019, 9.30 – 17 Uhr 
Mal-Zeit – Ein Tag in der Kreativwerkstatt 
Mal (los)lassen was ist – Zeit nehmen zum 
Kreativsein – Frei werden und eintauchen in 
absichtsloses Malen und Gestalten, dabei sich 
selbst spüren. Mit Schwester Regina Lehmann. 
Bitte melden Sie sich bis 25.01. an.  
 
 
ÖKUMENISCHE 
NACHRICHTEN

Ökumenischer Bibelkreis  

am Mittwoch, 30. Januar im Katholischen 
Pfarrheim St. Nikolaus um 10.00 Uhr. 
Matthäus 27: Was geschah am Kreuz? Der 
Mensch Jesus starb am Kreuz .... Gott Selbst 
kam zur Erde, um uns zu erlösen .... Ein schein-
barer Widerspruch? Den Kreuzestod starb dem-
nach ein Mensch.... doch Jesu Lebensweg, das 
Bestehen der Versuchungen bis zur „Erhöhung“ 
oder „Verherrlichung“ am Kreuz, das Bezwin-
gen des Todes durch seine Auferstehung deu-
ten auf sein göttliches Wesen hin. Wir werden 
das Mysterium mit unseren Sinnen nicht erfas-
sen, aber trotzdem versuchen uns anzunähern. 
Sie sind herzlich eingeladen.  
 
 

EVANG. KIRCHEN- 
GEMEINDE ALLENSBACH

Gottesdienste  

Freitag-Sonntag 25. – 27. Januar 2919 
Konfirmanden-Abendmahlsseminar in Bitten-
halde 

Freitag 25. Januar 2018 
19.30 Uhr Abendgebet nach Taizé 
Sonntag 27. Januar 2019 
10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer i. R. Virginio Robino  
Montag 28. Januar 2019 
14.00 Uhr Jungbläserkurs, 
Leitung Werner Engelhard 
Dienstag  29. Januar 2019 
20.00 Uhr Posaunenchor „Bodanrück“ 
in Allensbach im Gemeinderaum 
Leitung: Werner Engelhard 
Mittwoch  30. Januar 2019 
10.00 Uhr Ökumenischer Bibelkreis 
im kath. Pfarrheim 
18.30 Uhr Abendandacht Kliniken Schmieder 
19.30 Uhr Kirchenchor-Probe  
Leitung: Judith Weis 
20.00 Uhr Bänd-Probe im Gemeinderaum 
Donnerstag 31. Januar 2019 
20.00 Uhr Allensbacher Vokal Ensemble (AVE) 
Leitung: Philipp Heizmann 

   

Pfarramt 

Das Büro des Pfarramtes ist am Dienstag von 
15.00 – 17.00 Uhr und am  
Mittwoch und Donnerstag jeweils von 9.00 Uhr 
– 11.00 Uhr geöffnet. 
Telefonisch können Sie das Pfarramt unter der 
Tel.-Nr. 6310 erreichen. 

  

Diakonie 

Information – Beratung – Hilfe 
Die Vorsitzende des Diakonie-Fonds, Frau Ruth 
Weber, steht für Information und Beratung 
oder praktische Hilfen bereit und ist telefo-
nisch unter der Nr. 9361234 oder über das 
Pfarramt zu erreichen. Frau Weber vermittelt 
gern Kontakte zu Fachberatungsstellen der 
Evangelischen Kirche. 
E-Mail: pfarramt@ev-kirche-allensbach.de 
Homepage: www.ev-kirche-allensbach.de 

  

Impuls für die kommende Woche  

Kommt her und sehet an die Werke Gottes, der 
so wunderbar ist in seinem Tun an den Men-
schenkindern. (Ps 66,5)  

TERMINE & VERANSTALTUNGEN DER VEREINE

MEIN PLATZ IM ALTER 
FÖRDERVEREIN 

Jeden Mittwoch
14.00 Uhr Skatfreunde
14.30 Uhr Geselliger Spielenachmittag
im Vereinsheim
Radolfzeller Straße 25
- NACHBARSCHAFTSHILFE
- BETREUUNGSGRUPPEN

Veranstaltungen im Febuar 2019 

Wenn nichts anderes angegeben ist, finden 
die Veranstaltungen im Vereinsheim, 
Radolfzeller Str. 25 statt. 

Info: Frau Müllauer, Tel. 5977 
Internetadresse: 
www.mein-platz-im-alter.com 

  
Besuchsdienste 
Zu Hause, im Heim, im Krankenhaus 
Frau Lingnau, Tel. 07531/78028 
  
Beratung in der Seniorenwohnanlage 
für jedermann, Rathausplatz 10 
Am Montag, 4.2. von 10 - 11 Uhr 
mit Frau Schmid-Koopmann, 
Tel. 2780 (Fragen zur Pflege) 
und am Montag, 18.2. von 10-11 Uhr 
mit Frau Lingnau, Tel. 07531/78028 

(Verfügungen, Anträge, Vorsorgevollmacht, 
Hilfe bei Behörden) 
Um Terminabsprache wird gebeten.   

Vermittlung von Alltagsbegleitung und 
Hauswirtschaftshilfe 
Frau Wilms 
Tel. 949349, Mobil 01705527527 
  
Muskel-und Balancetraining 
mit Frau Burger, Sportlehrerin 
Jeden Montag von 9-10 Uhr. 
Wir haben noch Platz für neue Teilnehmer. 
  
Tanz  mit Frau Reiner 
Dienstag, 5. und 19.2. 
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von 9:30-11 Uhr 
Infos: Frau Peters, Tel. 7645 
  
Atem und Bewegung 50+ 
mit Frau Weinert/ Atempädagogin 
Jeden Dienstag, von 17-18 Uhr. 
Infos: Frau Weinert, Tel.7567 
  
Seniorentreff im Vereinsheim
Jeden Mittwoch von 14:30 - 16:30 Uhr 
  
DRK-Sitzgymnastik 
mit Rosi Kleiser, Tel. 2482 
Mittwoch, 6., 13. und 20.2. 
um 10 Uhr in der Altenwohnanlage. 
  
Atem und Bewegung 
mit Frau Weinert, Atempädagogin 
Donnerstag, 7., 14. und 21.2. um 9:25 Uhr. 
Infos: Frau Beck, Tel.2565 
  
Singkreis 
mit Herrn Hermann, Musiklehrer 
Donnerstag, 7. und 21.2. im Vereinsheim 
von 10:45 -12 Uhr. 
Wir freuen uns über neue Teilnehmer. 
  
COMPUTERIA 
 Bei Fragen oder Problemen mit PC, Smartpho-
ne und Internet 
beraten wir, nach Anmeldung, jeden Montag 
von 15 bis 17 Uhr im Vereinsheim. 
Bitte anmelden bei Lothar Rauchfuss, Tel. 940 
524 oder per E-Mail: 
computeria@mein-platz-im-alter.com 
Anmelden können sich auch Nichtmitglieder in 
jedem Alter. 
Hilfe zu Hause? Wir vermitteln Ihnen einen 
kompetenten Helfer aus unserem Helferkreis, 
der Ihnen vor Ort hilft. Anmeldung mit Prob-
lembeschreibung wie oben.  
 
 
MONTESSORI 
ALLENSBACH e.V.

Der Montessoriverein Allensbach lädt ein zum 
jährlichen Materialabend. 
Montessorimaterial kennenlernen, ausprobie-
ren, erleben, nachfragen für alle Interessierten 
am 06.02.2019 um 20 Uhr in der Grundschule 
Allensbach (Raum EG 20). Wir freuen uns auf 
Sie / Euch  
 
 

NARRENVEREIN  
ALLENSBACH

Fasnetvorbereitungen laufen auf Hochtouren 
Am 30. Januar 2019 feiert der Alet seinen 110. 
Geburtstag. Wahrlich ein stolzes Alter.
 
Alet-Abende  

Unsere traditionellen Alet-Abende finden in 
diesem Jahr am 22. und 23. Februar 2019, 
jeweils um 20.01. Uhr, in der Bodanrückhalle 
Allensbach statt. Musikalisch umrahmt werden 
die Abende, wie in all den Jahren, von der Frei-
biermusik Allensbach und dem Musikverein Al-
lensbach. Sie können noch bis zum 18.02.2019 
per E-Mail unter alet09@t-online.de oder im 

Tourismus- und Kulturbüro Eintrittskarten für 
beide Alet-Abende zum Preis von 7,00 €; 8,00 
€; 9,00 € oder 10,00 € bestellen. Die Karten-
anzahl ist unbegrenzt. Die vorbestellten Karten 
können dann am 18.02.2019 ab 9.00 Uhr im 
Tourismus- und Kulturbüro abgeholt werden. 
Es erwartet Sie wieder ein stimmungsvoller, 
abwechslungsreicher Abend an dem viel ge-
lacht werden wird.

 
Narrentage Reichenau 

Der NV Grundel Reichenau feiert vom 08. bis 
zum 10. Februar 2019 sein 125-jähriges Be-
stehen und ist Ausrichter der Narrentage der 
Narrenvereinigung Hegau-Bodensee. Der Alet 
ist an allen drei Tagen dabei. 
 
Am Freitag, 08.02.2019 um 19.00 Uhr, laufen 
wir beim Nachtumzug mit der Umzugs-Nr. 13 
mit.
 
Am Samstag, 09.02.2019, findet ab 19.30 
Uhr im großen Festzelt ein Jubiläums- und 
Brauchtumsabend statt. Dort erwarten uns 
schwungvolle und begeisternde Garde- und 
Showtanz-Einlagen, berühmte „Auer-Fas-
nachtslieder“, stimmungsvolle Musikeinlagen 
und närrische Überraschungsauftritte – auch 
vom Alet.
 
Am Sonntag, 10.02.2019, findet um 13.45 Uhr 
der große Narrenumzug statt, der im SWR 
live übertragen wird. Dort haben wir die Um-
zugs-Nr. 1. Dies ist für uns nicht nur eine Ehre, 
sondern zugleich auch eine Verpflichtung. Wir 
gehen davon aus, dass viele Allensbacher Nar-
ren im Häs mitlaufen werden. Wir haben am 
Freitag und Sonntag einen großen Shuttle Bus 
von Allensbach (immer ab Rathaus) im Einsatz.
 
Freitag, 08.02.: Abfahrt:   16.30 Uhr + 
17.30 Uhr Rückfahrt:  23.00 Uhr + 00.00 Uhr
 
Sonntag, 10.02. Abfahrt:  10.00 Uhr; 11.00 Uhr; 
12.00 Uhr Rückfahrt:  17.00 Uhr; 18.00 Uhr; 
19:00 Uhr
 
Nähere Infos gibt´s jeweils bei den Chefs Eurer 
Gruppierungen.

 
Weitere Infos:  

Das Alet-Narrenblatt wird auch in diesem Jahr 
rechtzeitig vor der Fasnet erscheinen.
 
Erscheinen werden auch die Narren am 
12.02.2019 in den drei Kindergärten und in der 
Schule, um den Kindern die Sitten und Gebräu-
che der Allensbacher Fasnet näher zu bringen. 
 
Die untere Gaststube des Gründungslokals Ad-
ler wird am Schmotzigen Dunschtig nach dem 
Narrenbaumsetzen wieder geöffnet sein. 
 
Alles was da noch drum herum, auch draußen 
ablaufen wird, darüber informieren wir recht-
zeitig.
 
Weitere Info´s gibt’s unter 
www.nv-alet-allensbach.de oder per Mail an 
alet09@t-online.de. 

NARRENZUNFT 
“DUCHERLE” KALTBRUNN

Fasnet 2019 
  
bald geht´s los. Wir starten mit dem Aufhängen 
der Narrenbändel an nächsten Wochenende. 
  
...die nächsten Termine... 
  
02.02.2019 Bändelhängen 
Der Fanfarenzug wird unserem Dorf wieder 
ein närrisches Antlitz verleihen und die Fas-
netbändel aufhängen. Wir bitten Sie diese in 
gewohnter Weise wieder ab ca. 9:00 Uhr bereit 
zu halten. 
  
09.02.2019 Kartenvorverkauf Bunter Abend 
Der Vorverkauf für die Eintrittskarten zum Bun-
ten Abend findet statt am  
Samstag, den 09.02.2019 
von 10:00 bis 11:30 Uhr 
im Feuerwehrhaus Eingang „Straßenseite“. 
Besitzer von Gutscheinen aus den Narren-
baumverlosungen der letzten beiden Jahre 
können diese hier gegen Eintrittskarten ein-
tauschen. 
  
... und so geht es weiter 
  
Sa. 02.02.19   
9:00 Uhr  Aufhängen der Narrenbändel 

durch den Fanfarenzug 
Fr. 08.02.19   
19:00 Uhr  Teilnahme am Nachtumzug auf 

der Reichenau 
Sa. 09.02.19   
10:00 Uhr Karten-Vorverkauf Bunter Abend 
So. 10.02.19   
13:30 Uhr  Teilnahme am Umzug der Narren-

vereinigung Hegau-Bodensee auf 
der Reichenau 

Fr. 15.02.19  
 19:30 Uhr  Bunter Abend im Ducherle- 

Nescht 
Sa. 16.02.19   
19:30 Uhr Bunter Abend 
Fr. 22.02.19   
18:32 Uhr  Teilnahme am Nachtumzug in 

Dingelsdorf 
Sa. 23.02.19   
14:30 Uhr Kaffee-Kränzle in Ducherle- 
 Nescht 
So. 24.02.19   
13:31 Uhr  Teilnahme am Seenarren-Treffen 

in Dingelsdorf 
Do 28.02.19   
ab 6:00 Uhr  Schmotzige Dunnschtig. Der ge-

naue zeitliche Ablauf wird noch 
bekannt gegeben. 

Fr. 01.03.19   
14:30 Uhr Kinderball im Ducherle-Nescht 
So. 03.03.19   
13:00 Uhr Teilnahme am Umzug in Konstanz 
Mo. 04.03.19 
14:00 Uhr  Teilnahme am Fasnet-Män-

tig-Umzug in Allensbach 
Di. 05.03.19   
18:30 Uhr  Narrenbaumfällen mit Verbren-

nung, Usfegete und Verlosung des 
Narrenbaumes. 

  
... und danach gohts´s scho wieder degege. 
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Wer hat Lust bei uns mitzumachen? 

Wenden Sie sich dann bitte an den 1. Vorstand 
der Narrenzunft Ducherle oder an die Leiter 
bzw. Kontaktpersonen der Untergruppen.  

1. Vorstand Peter Waidele Tel.: 2163 
Fanfarenzug Helmut Renner Tel.: 3983 
Hästräger Beatrice Ternkle Tel.: 934628 
Trubestenzer Silke Waidele Tel.: 7667  

 
 

AUS DEM SPORTLEBEN

TENNISCLUB 
ALLENSBACH

Herren 40 des TCA auswärts mit Einsatz und 
Spaß, aber ohne Punkte  
Am 12.01.2019 traten Matthias Goebel, Marco 
Schellenbaum, Florian Kolbe und Richard Mor-
ris zum zweiten Spiel in der Winterrunde der 
2. Bezirksliga gegen den TC Engen an. Zuvor 
konnte sich der TCA über einen guten Tabellen-
platz freuen, nachdem die erste Begegnung am 

24.11.2018 mit 5:1 Matchpunkten für den TCA 
endete. Man traf sich mit den sehr gastfreund-
lichen Gegnern auf der Tennisanlage Mühlhau-
sen, wo auch die nächste Gruppenbegegnung 
am 26.01. gegen Riedheim angesetzt ist. Der 
TC Engen war sehr gut aufgestellt, aber die Al-
lensbacher kämpften um jeden Punkt, konnten 
jedoch nicht für eine Überraschung sorgen und 
verloren mit 0:6 Matches. Bei dem anschlie-
ßenden unterhaltsamen Ausklang waren die 
verlorenen Punkte schnell vergessen. In zwei 
weiteren Begegnungen der Winterrunde – ge-
gen Riedheim und Salem/Uhldingen – wird sich 
die Mannschaft nochmals sportlich beweisen 
können. 

INFOS AUS DER NACHBARSCHAFT

HTWG-Theater mit neuer Produktion 
Von schräg bis nachdenklich, von fetzig bis 
humorvoll und bissig, so fegt die aktuelle In-
szenierung des HTWG-Theaters über die Bühne 
- zum Vergnügen der Zuschauer und auch der 
Akteure. 
„Die Zerstörung des eigenen Vorgartens“ findet 
hauptsächlich im Umfeld einer Wohngemein-
schaft statt, die zunächst so ziemlich alles tut, 
um alles zu zerdeppern und zu zerfleddern, 
was auch nur den Anschein von Normalität 
hat. Ein der Realität entnommenes Vorgehen, 
das alle WG-Erfahrenen und WG-Leidtragen-
den durchgemacht haben. Es treten auf: Pin-
gelige, Strebsame, Beziehungsgeplagte, Nerds, 

Geschäftsleute, Ganoven, Freiheitshungrige, 
Unterwürfige und Selbstverliebte, Großmäuler 
und Kleinlaute. Prometheus ist nicht mehr in 
Ketten gelegt, sondern wird am Halsband (vor)
geführt. Ein gewisser Herr Maphrodit, Sohn von 
Hermes Aphrodite, führt durch den Abend wie 
ein Panoptikumsführer und gibt Erhellendes 
über das Geschehen zum Besten. Dazwischen 
lässt es eine Band im wahrsten Sinne des Wor-
tes akustisch krachen. Zwei Filmeinspieler sor-
gen für besinnliche und berührende Momente, 
die daran erinnern, dass es mehr gibt im Leben 
als nur Aktion, Selbstfixierung und Besserwis-
serei. 

Für Kurzentschlossene, die die nächsten Auf-
führungen sehen wollen: Weitere Vorstellun-
gen finden am 22., 23. und 24. Januar um 20 
Uhr statt. Ab 19 Uhr öffnen die Abendkasse und 
der Getränkeverkauf. Restkarten können an der 
Abendkasse oder per E-Mail unter theater@
htwg-konstanz.de gekauft werden. Reservierte 
Karten müssen mindestens eine halbe Stunde 
vor Vorstellungbeginn abgeholt werden. Der 
Spielort ist wieder die Bühne im Foyer des Ge-
bäudes G der HTWG Konstanz (Eingang von der 
Rheingutstraße). 



Handwerkerpaar sucht eine 

2-3-Zimmerwohnung,
ab April in/bei Radolfzell, KN, arbeiten beide in
Vollzeit, NR, keine Haustiere. Tel. 0157 5110 46 75 

Garage, Unterstellplatz gesucht!  
Suche für meinen PKW-Oldtimer einen trockenen Platz  
ab 1. April oder nach Vereinbarung. Tel. 0170 760 8446 

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns in so großer Zahl Abschied 
nahmen von

Oskar Baumann
Wir danken allen, die uns ihr Mitgefühl durch tröstende
Worte, stille Umarmungen, Karten,  Geldzuwendungen 
und Blumen zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank 

-  dem Pflegepersonal und Mitarbeitern des 
Pflegeheims „Maria-Hilf“ für die liebevolle 
Betreuung, 

-  Frau Pastoralreferentin Sabine Tebel für ihre 
einfühlsamen Gedanken zum „Lebensschiff“ bei 
der Trauerfeier und 

-  Herrn Karl-Heinz Späth von der Freiwilligen 
Feuerwehr Allensbach für die treffenden und 
tröstenden Worte  sowie 

-  Herrn Peter Haumann für die stimmungsvolle 
musikalische Umrahmung. 

-  den örtlichen Vereinen Holzhauergilde, 
Männerchor, Angelsportverein, Freiwillige 
Feuerwehr mit Altersabteilung, 
Seglervereinigung sowie der Gemeinde 
Allensbach für die ehrenden Nachrufe und die 
Blumen 

-  dem Bestattungsinstitut Keller für jede Hilfe  
Allensbach, im Januar 2019

Amanda und Roland Baumann

Jetzt Winterschnitt!!!
Mietgärtner!

Wir erledigen für Sie sämtliche
gärtnerischen Arbeiten.

Gartenpflege - Neu - u. Umgestaltungenseit 1995
Büro Info: Tel. 0 77 71 -87 67 87 • Mobil 01 63 -3 43 47 89

E-Mail: info@mink-gaerten.de • RADOLFZELL - Ziegelei

Sale 30% 50%

40%



0 77 71 93 17-11

0 77 71 93 17-40

anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

PRIMO-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG

STARTEN SIE INS NEUE JAHR MIT

6 Anzeigen schalten - 4 Anzeigen bezahlen 
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Starten Sie mit unserer
beliebtesten Aktion ins neue Jahr!
Deswegen ist uns das Jahr 2019 von Anfang an sym-
pathisch.  Dieses gute Gefühl möchten wir gerne mit 
Ihnen teilen. Schalten Sie in den ersten Kalenderwo-
chen 6 Anzeigen und bezahlen nur 4. Na? Fühlt sich Ihr 
Jahresanfang schon gut für Sie an? Unsere Aktion gilt 
vom 7.1. bis 28.2.19 in den Kalenderwochen 2 bis 9.

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und 
unsere aktuelle Preislisten für Gewerbetreibende und Wer-
beagenturen (gültig ab 1. Januar 2019). * Um in den Genuss 
dieser Aktion zu kommen liefern Sie bitte ihre druckfähi-
gen, fertigen Anzeigenvorlagendaten bis donnerstags, 9 Uhr 
in der Vorwoche. Ebenfalls bitten wir um die Abbuchungs-
erlaubnis, andere Zahlungsmethoden sind ausgeschlossen. 
Ihre Anzeigenschaltung muss durch sechs teilbar (wöchent-
liche Erscheinungsweise) oder durch vier teilbar (14-tägige 
Erscheinungsweise) sein und in sechs/ vier aufeinanderfol-
genden Wochen geschalten werden. Alle bestehenden Ra-
batt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit unserem 
Verlag sind außer Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Vo-
lumen Ihrem Kundenkonto gutgeschrieben. Farbzuschläge 
sind nicht rabattierfähig. Die zwei günstigsten Ausgaben 
sind für Sie kostenlos. 

Unsere 

Neujahrsaktion 

für Sie!

%



Restaurant zum Weinbrunnen
Brunnengasse 2b • 78476 Allensbach • Tel. 07533 / 3113

Do., 31.01. und Fr., 01.02.2019

Frische Muscheln
Voranzeige:

Fr., 01.03.2019 Bodan-X-tett Aus gesundheitlichen Gründen ist meine 

Praxis für Podologie 
in Allensbach geschlossen.

Bei meinen Patienten bedanke ich mich
ganz herzlich für das 

entgegengebrachte Vertrauen!

Edeltraud Bächle-Seifried

Buche-Brennholz trocken, ofenfertig
Hartholzbriketts + Anfeuerholz

www.benz-holz.de x Tel. 07704 1310

Minijob / Reinigung
in Hegne gesucht.

Tel.: 07533/9359555

Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 



zugunsten des Lebenshilfe-Kindergartens Zauberberg, Bötzingen

+ Informationsveranstaltung des Polizeipräsidiums Freiburg zum Thema Wohnungseinbruch

Benefizkonzert des 
Landespolizeiorchesters Baden-Württemberg

Fr. 15.02. 
Beginn: 19 Uhr | Einlass: 18 Uhr 
Adam-Treiber-Sporthalle Bötzingen, Hauptstraße 15 
Vorverkauf: 10,00 € / Abendkasse: 12,50 € 
Veranstalter: Gemeinde Bötzingen, LPO BW und Polizeipräsidium Freiburg
Vorverkaufsstellen: Schreibwaren Sexauer, WG Bötzingen und Gemeindekasse.

Weitere Informationen zur Veranstaltung unter www.boetzingen.de







WIR WOLLEN

S T A R K E
STIMMEN
im Gemeinderat
Am 26. Mai 2019 ist Kommunalwahl und der Gemein-
derat in Allensbach wird neu gewählt. 
Dafür suchen wir Menschen in jedem Alter, die in und
für Allensbach etwas bewegen wollen.

In lockerer Runde beantworten wir Fragen rund um
den Gemeinderat, die Kandidatur und die Wahl.

Wir freuen uns auf  Dich!

INFO-VERANSTALTUNG
Dienstag, 5. Februar 2019, 19:30 Uhr 
Vereinsheim, Radolfzeller Straße 25
Mehr unter: bunteliste-allensbach.de

Reichenauer Fischhandlung

Forelle küchenfertig, aus Aquakultur BW, 100 g  1,00 €
Forellenfilet mit Haut, aus Aquakultur BW, 100 g  1,77 €
Frisches Reh und Wildschwein aus der Region 

Di. - Sa. 8.00 - 12.30 Uhr und Di. - Fr. 14.00 - 18.00 Uhr

78479 Insel Reichenau · Seestraße 13 · Tel. 0 75 34 / 76 63 

Kaufgesuch:
Junge Familie vom Bodensee sucht ein

kleines Häuschen oder eine Doppelhaushälfte
in Allensbach zur liebevollen Renovation. 

Über Ihren Anruf freuen wir uns: 0175 / 41 39 077. 



www.bestattungen-deggelmann.de

Für syrischen Jungen 1,5 Jahre suche ich einen 

Kinderwagen und einen Autokindersitz

Gerhard Beck / Tel. 0 75 33 / 45 48 


